
WB Hinterland   9Dienstag, 24. März 2026, Willisauer Bote, Nr. 23

Den Freiwilligen gedankt
SCHÖTZ Im Zentrum Biffig fand der Freiwilligenanlass von Zwäg Schötz statt. Rund 
30 freiwillige Helferinnen und Helfer sowie Gäste genossen den Abend, durch den 
Bruno Affentranger und Vreny Blum führten. Mit dem Anlass dankte der Senioren-
rat den Freiwilligen für ihren Einsatz zugunsten der älteren Bevölkerung. Gleichzei-
tig bot der Abend Gelegenheit, die Freiwilligen sowie ihre vielfältigen Aufgaben im 
Umfeld von Zwäg Schötz näher kennenzulernen. Eingeladen waren auch die Freun-
de Biffig. Ein besonderer Moment: die Verabschiedung von Hanny Steinmann und 
Conny Bättig als langjährige FitGym-Leiterinnen. Conny Bättig prägte die Grup-
pe während 15 Jahre mit Energie, Humor und Motivation. Hanny Steinmann war 
während 27 Jahre mit grosser Verlässlichkeit, Herzlichkeit und Engagement für die 
Gruppe da. Beide haben Spuren hinterlassen und wurden mit grossem Dank verab-
schiedet. Verdankt wurden auch das Restaurant Treffpunkt Biffig mit Küchen- und 
Servicepersonal, Sepp Bättig für die musikalische Unterhaltung, René Peter für die 
Unterstützung bei der Einführung des Ticketings sowie Yvonne Purtschert für die 
Koordination der Benützung der Räumlichkeiten im Pfarreiheim.  jk� Foto zvg

Steueramt  
zusammengelegt
ALBERSWIL Die bisherige Leiterin des 
Steueramtes Alberswil, Christine Sä-
gesser, hat die Gemeinde Ende Febru-
ar verlassen, teilt der Alberswiler Rat 
auf  der Website mit. «Trotz intensiver 
Bemühungen konnte keine Nachfol-
gelösung gefunden werden.» Um den 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
von Alberswil weiterhin einen «bür-
gernahen Service zu bieten», habe der 
Rat entschieden, die Steuerverwal-
tung künftig im Rahmen einer Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Ettiswil 
zu führen.

«Effiziente Bearbeitung  
sichergestellt»
Ab 1. April werden die Aufgaben der 
Steuerverwaltung für die Gemeinde Al-
berswil durch das Steueramt Ettiswil- 
Alberswil wahrgenommen. «Mit dieser 
Zusammenarbeit wird eine weiterhin 
fachlich kompetente, effiziente und 
bürgernahe Bearbeitung der Steueran-
gelegenheiten sichergestellt», schreibt 
der Rat. 

Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Alberswil werden gebeten, sich 
ab diesem Zeitpunkt mit sämtlichen 
steuerlichen Anliegen direkt an das 
Steueramt Ettiswil-Alberswil zu wen-
den. Die Kontaktdaten sind auf  der Ge-
meindewebsite einsehbar.� pd/WB

Das Bünderland auf Skiern erkundet
SCHÖTZ Am 14. und 15. März reisten 20 Mitglieder des Turnvereins Schötz nach 
Davos ins Skiweekend. Am Samstagmorgen fuhr der Car bereits um 5 Uhr beim 
Parkplatz der Morgenweghalle in Schötz los Richtung Bündnerland. In Davos ange-
kommen, ging es direkt auf  die Piste. In kleinen Gruppen erkundeten die Teilneh-
menden das Skigebiet. Das Wetter war besser als erwartet und die Pisten präsentier-
ten sich gut. Zum Zmittag trafen sich die meisten in der Jaschalp. Am Nachmittag 
zog es einige bereits ins Après Ski, während andere noch die letzten Schwünge auf  
der Piste genossen. Nach dem Bezug der Zimmer in der RinerLodge traf  man sich 
wieder. Später zog es die Gruppe weiter ins Bolgen Plaza, ins Chalet Bello oder ins 
Tijuana, wo der Abend in geselliger Runde ausklang. Am Sonntag wagten sich nach 
dem Frühstück noch vier Personen auf  die Skier und genossen den frisch präparier-
ten Schnee. Die anderen verbrachten die Zeit beim Jassen und bei einem Apéro in 
der Beiz. Am Nachmittag blieb noch Zeit für einige Schwünge oder Jassrunden, bis 
um 15 Uhr der Car wieder Richtung Heimat losfuhr. Ein Dankeschön geht an Marco 
Koch für die Organisation des Skiweekends.  mi� Foto zvg

Seit 20 Jahren musikalisch erfolgreich
SCHÖTZ Mit zahlreichen Gäs-
ten und Ehrenmitgliedern fei-
erte die Brass Band Schötz am 
letzten Wochenende ihr 20-jäh-
riges gemeinsames Vereinsge-
schehen. Beim Galakonzert 
gastierte ein deutscher Verein.

von Alois Hodel

In Schötz – bekannt als Hochburg der 
Blasmusik – wurde der Zusammen-
schluss zweier Brass Bands vor 20 
Jahren mit einem vielseitigen musika-
lischen Wochenende gefeiert. Blasmu-
sikalisch starteten die beiden ehemals 
parteipolitisch geprägten Vereine viel 
früher: Die «Frohsinn» bereits 1889 und 
die «Eintracht» 1895. Mit Courage und 
Weitsicht vereinigten sie sich im Jahr 
2006 zur «Brass Band Schötz». Stolz 
und Mut zu diesem Entscheid – sprich-
wörtlich mit Frohsinn und in Eintracht 
– waren am Jubiläumsweekend offen-
kundig spür- und hörbar. Sympathisch 
und wohltuend kurz begrüsste Vereins
präsidentin Brigitte Lehmann-Bucheli 
am Samstagabend in der Hofmatt-Turn-
halle die vielen Gäste und zahlreich an-
wesenden Ehrenmitglieder. Wertschät-
zend dankte sie dem einsatzfreudigen 
Jubiläums-OK und allen Mitwirkenden 
vom dreitägigen Jubiläumsanlass.

Langjährige Freundschaft
Von weither angereist – konkret aus der 
Schwäbischen Alp im südwestlichen 
Teil von Baden-Württemberg – war der 
deutsche Musikverein Winterlingen 
e.V. Seit dem erstmaligen Treffen 1983 
sei die zwischenzeitlich auf  Vereinse-
bene und privat gepflegte Freundschaft 
beidseitig ein echter Gewinn. «Diese ist 
getragen von Harmonie – analog guter 
Blasmusik mit kraftvollem Forte und 
auch feinen Zwischentönen», lobte Sab-
rina Endris als Sprecherin des Gastver-
eins. Als bleibendes sichtbares Zeichen 
der Verbundenheit überbrachte der 
Gastverein einen kunstvoll aus ein-
heimischem Birnenholz geschnitzten 
Notenständer mit den Gravuren bei-
der Vereine. Sabrina Endris wünschte 
«weiterhin freundschaftliche Begeg-
nungen und viele Jahre voller Klang, 
Leidenschaft und Zusammenhalt». 

Das vom 35-köpfigen Musikkorps in 
Harmoniebesetzung dargebotene Gast-
konzert, dirigiert von Michael Johner, 
widerspiegelte ein breites musikali-
sches Repertoire. Auch die einzelnen 
solistischen Einlagen und der witzige 
Auftritt von vier Nonnen mit einem 

Posaunen-Quartett ernteten spontan 
herzlichen Applaus. Obwohl als Blasor-
chester aufspielend, fand das abschlie-
ssende und vom Korps herzhaft gesun-
gene Konzertstück «Ein Leben lang» 
(Fäaschtbänkler) viel Gefallen.

Brassband-Musik in Schötz  
stark verwurzelt
Den zweiten Teil des gelungenen 
Abends prägte die jubilierende Brass 

Band Schötz mit einem anspruchsvol-
len Konzertprogramm, meisterhaft 
dirigiert von Ueli Wigger. Die Besu-
cherinnen und Besucher liessen sich 
vom leidenschaftlichen Musizieren, 
vom vielseitigen Repertoire und von 
zahlreichen solistischen Einlagen be-
geistern. 

Geschickt in die Moderation des 
Konzertprogrammes eingeflochten, 
hielt der quirlige Ansager Ramon 

Marti Rückschau auf  frühere Epochen 
bis hin zum aktuellen 20-jährigen Ver-
einsbestehen. Die Brass Band Schötz 
sei nun endgültig dem Teenager-Alter 
entwachsen und sie biete allen Ver-
einsmitgliedern stets ein Erfolgsgefühl. 
Reto Muri – mit 35 Aktivjahren und neu 
Eidgenössischer Musikveteran – bestä-
tigte im spontanen Kurzinterview den 
Zusammenschluss rückblickend «als 
mutigen und weitsichtigen Entscheid 

mit seither rundum coolen Erfahrun-
gen».

Viel applaudiert wurde nebst dem 
virtuosen Cornett-Duett «Bubbles» der 
beiden Solisten Markus Hunkeler und 
Christof  Bucheli unter anderem auch 
dem gefühlvoll vorgetragenen Stück 
«In pign regal» der legendären Gruppe 
Furbaz. Zum Konzertabschluss als Zu-
gaben erklangen «Colling Cornwall» 
und der Marsch «Vivat Lucerna».

Die Brass Band Schötz mit Dirigent Ueli Wigger feierte am Wochenende ihr 20-jähriges Bestehen – im Hintergrund die 2014 eingeweihte Vereinsfahne.  Fotos Alois Hodel

Das restliche Jubiläumswochenende
SCHÖTZ Neben dem Galakonzert 
vom Samstag wurde in der Turn-
halle Hofmatt auch am Freitag und 
Sonntag kräftig gefeiert und auf  das 
20-Jahr-Jubiläum angestossen. Ganz 
nach dem Motto «Es Fäscht för alli» 
gab es am Wochenende wirklich für 
jede und jeden ein Highlight.

Schon am Freitagabend holte der 
Verein die europaweit gefeierte Blas-
musikformation «Viera Blech» aus 
dem Tirol nach Schötz. Eine solche 
Gelegenheit liessen sich die einge-
fleischten Blasmusikfans natürlich 
nicht entgehen und feierten in der 
Turnhalle Hofmatt diese Ausnahme-
talente aus unserem Nachbarland. 
Aber auch die Vorband überzeugte die 
Fans in der Halle vollends. Die Klein-
formation Pnøh aus dem Kanton Lu-
zern hat die Bühne für die Stargäste 
aus Österreich nicht nur aufgewärmt, 
sondern bald schon angezündet, so 
begeistert war das Publikum.

Beste Sonntagsstimmung
Am Sonntagmorgen folgte zum Ab-
schluss der Festivitäten ein Brunch 
mit musikalischer Unterhaltung der 
Wiggertaler Blaskapelle. Mit ihren 
traditionellen und volkstümlichen 
Stücken war die Stimmung beim Ge-
niessen des feinen Zopfes oder des 
Rühreis perfekt. Auch den Winter-
linger Gästen sagte diese Kombina
tion von Musik und Essen absolut zu 
und so kam es vor, dass teilweise die 
ganze Halle mitgesungen hat. 

Auch Präsidentin Brigitte Leh-
mann schaut nur mit positiven Er-
innerungen auf  das Festwochenende 
zurück: «Wir sind wirklich extrem 
glücklich, dass alles so gut geklappt 
hat und wir so viele begeisterte Fans 
an unserem Jubiläum begrüssen 
durften. Ein riesengrosses Danke-
schön an alle, die dabei waren für 
dieses unvergessliche Festwochen-
ende.»� Felix BühlerDas Vorsitzenden-Trio des Musikvereins Winterlingen mit dem geschenkten Noten-

ständer an Brigitte Lehmann-Bucheli, Präsidentin der Brass Band Schötz (rechts).
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